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die Reda Sonn
Mittelparteiliches

Die Kreuzzeitung bringt zwei lange Leitartikel über Parteiweſen en welche ſich in das Gewand philo

iſch politiſcher aicht erkennbar ſind als ein Verſuch die drohende Konſtellation
einer neuen Mittelpartei halb noch abzuwehren halb ſo zu

ten daß der Löwenantheil bei der Verſchmelzung von
onſervativen und liberalen Elementen auf die erſtere Seite

fällt An und für ſich bieten ihre Ausführungen keinen beſon
deren Anlaß zu eingehender Kritik das Junkerblatt ſieht eben

die öffentlichen Dinge mit ſeiner eigenen Brille an es kennt
nur den einen Gegenſatz zwiſchen der chriſtlichen und

monarchiſchen Weltanſchauung einer der nakuraliſtiſchen und
revolutionären andererſeits und orakelt aus dieſem Wahn
gebilde heraus mit einer Salbung die nicht nur unfrei

willig komiſch wirkt ſondern unmittelbar den bekannten Schritt
vom Erhabenen abwärts thut indem ſie der Kreuzzeitungs
Richtüng u a auch das Vertrauen der Arbeitermaſſen zu

cht Dabei hört wirklich nicht nur der Ernſt ſondern auch
chon der Spaß auf
Bemerkenswerth ſind dieſe Artikel aber inſofern als die

e ettnng in Machtfragen des Parteiweſens eine feine
itterung zu haben pflegt und keineswegs einen flehentlichen

an diejenigen richten würde in deren Händen die r
vor dieſer

Entſcheidung bange wäre Zu dem Tone von Selbſtüberhebung
antwortunugsvolle Entſcheidung liegt wenn ihr ni

den das Blatt gewöhnlich anzuſchlagen pflegt paßt es auebenſowenig wie zu jener von ihm aufgeſtellten Behauptung S

alles was nicht in ſeinem Sinne chriſtlich und monarchiſch
iſt ſchlechterdings naturaliſtiſch und revolutionär ſein ſoll
wenn es erklärt auch ſeinerſeits die Nothwendigkeit des Zu
ſammenwirkens aller poſitiven und nationalen Elemente zu
empfinden und ſich nur n daß ſeine Richtung dabei
das entſcheidende Wort ſprechen ſoll Die Miſchung von Demuth
und Trotz in dieſen Artikeln deutet darauf hin daß die

rteilichen Aktien im Steigen ſind ſie ſind ein ſehr
bedeutſames Anzeichen dafür daß die de Entwickelung

ſchon weiter gediehen iſt als ſich bisher aus äußeren Thatſachen
erkennen läßt Der Tiſch muß ſchon gedeckt ſein und die Gäſte
müſſen ſich eben niederlaſſen wollen wenn das hochmüthige
Organ der kleinen aber mächtigen Partei

Hereintritt in ſeiner ſchönen Seele noch ſchwan
Geſchirr der Tafel zerſchlagen oder aber
Ehrenplatze niederlaſſen ſoll

ſich eiligſt auf dem

Leider iſt auch nicht ſchwer zu erkennen was die betreffende geg
Entwicklung außerordentlich beſchleunigt hat
der nationalliberalen Pre

Fraktion des Reichstags
ließ man läßt ſich auf dieſer politiſchen Seite von dem
Phantom blenden durch das Schlagwort der Mittelpartei
die Politik der Jahre 1867 bis 1877 wieder erwecken zu können
So ſehr wir das Ziel ſelbſt als wünſchenswerth anerkennen
ſo wenig vermögen wir abzuſehen wie es unter den ob

waltenden Umſtänden erreicht werden ſoll Wir haben ſchon

Die Haltung
beſtätigt was die nationalliberale

oft auf den fundamentalen in der That alles entſcheidenden
ſichtspunlt hingewieſen daß die Mittelpartei nicht nurverſchiedene ſondern geradezu entgegengeſetzte Dinge bedentet

t in ihr die liberale oder die konſervative Richtun
Uebergewicht hat Eins von beiden iſt doch nur mögli

trachtungen hüllen für den Kundigen aber

treten wenn er Hand in

Hals über Kopf
end ob es das

n der bisherigen Seſſion befürchten

Der Bote für das Saaulthal
Zwanzigſter Jahrgang
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und wenn es unbeſtreitbar iſt daß in dem erwähnten Jahr
zehnt die liberale Seite voranging ſo iſt es kaum weniger
gewiß daß jetzt die konſervative Richtung die Trümpfe in
der Hand haben wird Darüber kann ſich niemand täuſchen
der die Dinge zu ſehen vermag wie ſie ſind und der 3 nicht
in Jlluſtonen wiegt welche wie wir keineswegs beſtreiten
wollen aus achtungswerthen Beweggründen entſpringen
u in n Wirkungen deshalb uicht weniger verhängnißvoll
ein werden

Die Sachlage wird auch keineswegs tröſtlicher dadurch daß
die Kreuzzeitung die Mittelpartei augenſcheinlich fürchtet
Der Kreuzzug den ſelbſt die Poſt wieder gegen die Junker
und Pfaffen predigt mag gar ehrlich gemeint ſein in der
That auch der gemäßigtſte Nationalliberale würde zurück

Hand mit dem Hofprediger Stöcker
marſchiren ſollte Aber was kommt darauf viel au Das
Ausſcheiden der hochkonſervativen und hochorthodoxen Richtung

er die Bedenken gegen eine konſervative und orthodoxe
Politik mit liberaler Unterſtützung um ſo weniger als die
Kreuzzeitung und ihr Anhang ſich nicht lange ſperren und

zieren werden wenn ſie erſt ſehen wohinaus eine mittel
parteiliche Strömung unter den heutigen Umſtänden führen
muß Die Artikel der en welche uns zu dieſer
Darlegung veranlaßten enthalten gende Anzeichen dafür
daß ſie es verſtehen wird zur rechten Zeit den Anſchluß zu
erreichen und ſelbſt Herr Stöcker hat ſich ja ſchon wiederholt
bereit erklärt mit vernünftigen Liberalen einen Strang
ziehen zu wollen

Politiſche Ueberſicht
Die Ernennung des Fürſten Alexander zum Generalouverneur Oktrumeliens auf 5 Jahre mit entſprechenden

inrichtungen unter Zuſtimmung der Pforte und der Mächte
c wie den Hamb Nachr gemeldet wird ſichere

usſichten

Aus Belgrad wird unterm 13 d telegraphiſch gemeldet
Der König hat anläßlich des heutigen Neujahrsfeſtes ein Hand

richtet worin er demſelben für ſeine patriotiſche ſtagtsmänniſche
Thätigkeit ſowie für ſeine perſönliche Aufopferung im Dienſte
für Serbien und deſſen

ergebenen Volke ſeinen Dank zu erkennen welche in den ſchwie
rigſten Momenten jederzeit das Richtige aufgefaßt die Pflichten

en das Vaterland und deſſen cher bekundet und dur
die öffentliche T eit der politiſchen Parteien zur Ueber
windung der Schwierigkeiten beigetragen hätten mit denen das
Volk und der König zu kämpfen habe Der König hält esfür eine ihm obliegende angenehme Pflicht Allen dafür innigſt

u danken und erſucht den Miniſterpräſidenten dies z öffent
ichen Kenntniß W bringen Außerdem ertheilt der Königallen m des Aufſtandes von 1883 Verurtheilten die ſich

in den Gefängniſſen von ad Pozarewatz und Niſch be
finden volle Amneſtie Das Handſchreiben ſchließt Jhr auf
richtig ergebener König und r Milan

Der König iſt am Dienstag mit ſeinem militäriſchenmi Gefolge nach Niſch abgereiſt der Miniſter Garaſchanin gab dem

ſchreiben an den Miniſterpräſidenten Garaſchanin ge H

er ſeine Anerkennur sſpricht

olge der erfolPräſident Berg Beſtäti desgegen ihn ergangenen Strafurtheils Amt als Präſident
nieder bei der hierauf vorgenommenen Neuwahl wurde der
ſelbe indeß mit den Stimmen der Linken abermals zum
Präſidenten gewählt

Aus Kopenhagen 8 Jan wird uns dere N
Mittheilung aus gut informirten kaufmänniſchen Kreiſen wi
dem Folkething demnächſt ein Geſetzentwurf betreff einige
Abänderungen des Zolltarifs vorgelegt werden über
deſſen Jnhalt folgendes verlautet Für Mais und Gerſte in
ungemahlenem Zuſtande ſoll ein Zoll von 75 Oere für das
emahlene Produkt ein ſolcher von 2 Kronen per 100 Pfdfür die Kohlen die Aufhebung des beſtehenden rn

F Kronen 96 Oere beantragt werden Das Geſetz ſoll am
April d J in Kraft treten und deſſen Dauer vorläufig bis

zum 1 April 1890 bemeſſen ſein
Wie es heißt werde die bevorſtehende Erklärung des

neuen franzöſiſchen Miniſteriums die Amneſtie
frage nicht berühren Das Miniſterium ſei indeß geneigtden Präſidenten Grévy zu erſuchen von ſeinem Begnadizungs

recht zu Gunſten aller politiſchen Verurtheilten Gebrauchmachen Unter den Begnadigten würden ſich auch Luiſe Mige

und Krapotkin befinden
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Mittwoch der

Sprecher daß jedes Mitglied des Hauſes verfaſſungsmäßig
zur Eidesleiſtung verpflichtet ſei er könne Bradlaugh an
der Eidesleiſtung nicht verhindern und müſſe alles was
in betreff geſetzlicher Verpflichtungen aus derſelben folge deſſen
eigener Verantwortung überlaſſen Bradlaugh leiſtete hierauf
den Eid Dem Standard zufolge würde Earl Car
narvon gegen Ende dieſes Monats von dem Poſten als
Vizekönig von Jrland zurücktreten

Das ruſſiſche Reichsbudget pro 1886 weiſt an ordent
lichen Staatseinnahmen 787,463 691 Rbl und an ordentlichen
Staatsausgaben 812,751 030 Rbl ſomit ein Defſizit von
25,287,000 Rbl auf Außerdem ſind noch an außerordent
lichen Staatsausgaben für den Bau von Eiſenbahnen und

afenbauten 52,643,240 Rol eingeſtellt welche ebenſo wie
das Deſizit aus ven außerordentlichen Hilfsmitteln zu decken
ſind Das Expoſé des Finanzwminiſters erklärt das
als eine Folge der nwärtigen Kriſe in Handel undvuſtrie von weicher LWenſo wie den id auch andere weſt

europäiſche Reiche heimgeſucht ſeien Der Finanzminiſter be
eichnet es als unthunlich das Gleichgewicht im durch
fortige Steuererhöhung oder durch Ausſchreib neuer

Steuern herbeizuführen verſichert aber die D des
Defizits ſowohl wie der el e Ausgaben werde
nicht ſchwer fallen indem die Mittel hierzu theilweiſe ſchon
baar vorhanden ſeien theilweiſe einfließen müßten und theil
weiſe durch Kreditoperationen realiſirt werden könnten welche
bei der en Lage des ruſſiſchen Geldmarktes durchaus
ausführbar erſchienen

Eine Depeſche des Jonrnals World aus Waſ S ton
meldet die Vorlage wegen Suſpenſion der Silber
ausprägung habe keine Chance während der Seſſion des

Kongreſſes angenommen zu werden 2
et

König bis Ralja das Geleite
Jm däniſchen Folkething legte am Mittwoch der

Das Provin ial Muſenm in Halle g 3

Es iſt ein recht erfreuliches Zeichen der gegenwärtigen Zeit
daß in neben dem gewerblichen Treiben und der

außervrdentlichen Entwickelung auf den verſchiedenen Gebieten
menſchlicher Thätigkeit auch ein ſehr lebhaftes Intereſſe für die
Vergangenheit für deren Aufklärung und Feſtſtellung zu Tagetritt und daß die dahin zielenden Beſtrebungen in Weitereß

Kreiſen immer mehr und Unterſtützung finden
Die Geſchichtsforſcher welche uns die Zuſtände der Vorze

un ihren Schriften erklären leiſten darin zwar Außerordent
liches aber die Lebensverhältniſſe Sitten und Gebre unſerer

Vorfahren werden uns noch deutlicher als durch Bücher zum
z xichtigen Verſtändniß gebracht wenn wir die Gegenſtände welcheden Menſchen in der Vorzeit zum Lebensunterhalte zum reli

Cultus zum Kampfe zum r und zu anderen
chen dienten mit unſeren ſinnlichen Augen ſowie

e Abſonderlichkeiten erkennen und beurtheilen können Es
darum von größter Wichtigkeit daß die aus der Vergangen

Seit überkommenen Alterthümer dauernd und ſicher rt
womöglich zu Sammlungen vereinigt und in ſachgemäßer Auf

5 uſammenſtellung allen ſich dafür Jntereſſirenden Zginlich und zur Anſchauung gebracht werden urch wird uiht

nur manche neue Anregung auf dem Gebiete der Alterthums
kunde gegeben ſondern auch der heimathliche Sinn und die
Vaterlandsliebe geweckt und gepflegt
Don dieſen Geſichtspunkten aus iſt das Muſeum für heimath I Die Königliche Regierung in Merſeburg Eine dolchartigeliche Geſchichte und Alterthumskunde der Provinz Sa r als und e eege Vafe von Eiſen ein ſehr alter
ein nur gemeinnützigen und r Zwecken dienendes thümlicher Sporen von Eiſen nebſt dem Bruchſtücke eines

egründet worden und ins Leben getreten Es ſoll eiſernen Geräths gefunden im Schutzbezirk Lodersleben der

e ar cecin Wn ten entieren un gumälige Ent Herr Ingenieur Dreyer in Halle Eine Pfeilſpitze von Broncewickekung zur Anſchauung bringen ſoweit ſolches überhaupt noch SrubeT en ches überha gefunden in der Ottilie bei Ober Röblingen
Unm dvieſes wichtige Ziel zu erreichen bedarf es aber dringendder nan e es

it

durch Geſchenke m ei Art einen werthvollen Zuwachserhalten aber dies reicht doch bei Wellen er aus wenn

das Muſeum ſeinen Zweck erfüllen ſoll Es wird daher an
alle Behörden und Bewohner unſerer Provinz die freundliche
Bitte gerichtet daſſelbe in ſeiner Entwickelung durch Zu
wendung von Alterthumsgegenſtänden welche bekanntlich in
vielen Fällen ganz nutz und werthlos daliegen und dem Zahne
der Zeit verfallen bereitwilligſt fördern z helfen

Sollten die Verhältniſſe es in einzelnen Fällen nicht ge
ſtatten das volle Eigenthumsrecht werthvoller Schauſtücke auf
das Provinzial Muſeum zu übertragen ſo können dieſelben
unter Vorbehalt des Eigenthumsrechtes der Einſender gleich
wohl ausgeſtellt werden Den Einſendern wird dankend quittirt
und werden die Namen der Geſchenkgeber bei den betreffenden
Gegenſtänden vermerkt demnächſt auch den in der ProvinzSachſen erſcheinenden Zeitungen Kreis und anderen Blättern
zur Veröffentlichung mitgetheilt

von Borries
Oberſt a D

Director des Provinzial Muſeums

Verzeichniß
der ſeit dem 1 Sept 1885 dem ProvinzialMuſeum

in Halle a S
geſchenkten Alterthumsgegenſtände

3 Herx Kämmerei Kaſſen Rendant Achilles in Halle Eine
reich verzierte kleine Urne in der ſtädtiſchen

ſonderen Heimathlandes Es muß aufs Dankbarſte anerkannt
werden daß dem ProvinzialMuſeum ſchon bisher von vielen
Seiten und zwar ſowohl von Behörden als auch von Privat
perſonen ein ſehr warmes und erfreuliches

ithülfe der Bewohner unſeres

Intereſſe gewidmet
wurde Seit ſeinem Beſtehen haben die Muſeumsſammlungen

Sandgrude am Wege nach Wöhüich bei dalle
4 Herr Premier Lieutenant Wenzel in Mat

gebranntemr Alteran den Seethümliche koniſche Geväthe von

auf dem in Hallee v

präſentantenkammer ſei der Vorlage entſchieden ab
Staaten New York NewJerſey und New England hätten ſich
energiſch für die Vorlage ausgeſprochen in den Staaten

5 Herr Confſiſtorialrath Cammerhof in Auleben Kreis
Sangerhauſen Eine Lanzenſpitze von Bronce drei Stein
meißel zwei Feuerſteinmeſſer welche am Steinberge bei
Auleben aufgefunden worden ſind und vier kleine Silber
münzen der Grafen von Drlamünde gefunden in Auleben

6 Herr Lieutenant rn von dem Bottlenberg genannt
von Schirp in Halle Einen r r bei
Langenſalza eine churfürſtlich Mainziſche eine chur
fürſtlich Kölniſche Silbermünze

7 Herr Albert Stockelmann in Zieſar Ein ge
formter Fagçonſtein welcher in der V als
gedient hat gefunden bei Wolin Kreis I

8 Herr Rittergutsbeſitzer und Lieutenant der Reſerve Kelch in
Rothemark bei Wittenberg Zwei Urnen gefunden auf einem
ſogenannten Urnenfriedhof bei Rothemark

9 Herr Oberförſter Lanz in Leinefelde Eine Lanzenſpitze von
Bronce einen Armring von Bronce einen Fing von

Bronce ein e a muf dere a t n 33 Worbis Tartiſanenſpitze gefunben Leineflerthänliche eiſerne Sglüſſe und an ſchiäſelernge

Geräth von Eiſen welche theils im rt
und im Schloſſe enſtein Kreis Worbis theils im
Steigerwalde bei gefunden worden ſind

10 Herr Profeſſor err Dr von Fritſch in Einemit la ehe grö e e
dreizehn Stücke von alten Geräthen aus
Die Fundorte dieſer Alterthümer ließen ſich nicht

11 Herr eandl jur Leinweber in Halle Urnenſcherben gefundenc

12 den Zabatb ehe S Fritſs Halle Das Bruſtbild
one

13 Herr Klempner Erlecke in Halle Zwei alte Silbermünzen
von 1693 und 1697

14 Herr Schuhmachermeiſter Glanert in Halle Eine ſächſiſche
Silhermünze vom Jahre 1644

16 Herx Pöſtſecretär Bartſch in Halle Eine von
Blei auf die theuere Zeit von 1846/47 eine

e
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g die öffentliche Meinung getheilt oder entſchieden gegen die

u n one andalah telegraphirt der Korreſpondent der Times

vom 8 Die Annexion von Birma wurde hier am 4 d
klamirt Die Proklamation wurde gut aufgenommen Durchbie Ankündigung einer beſtimmten Politik iſt bereits eine gute

Wirkung erzeugt worden beſonders in Mandalay Die in der
roklamation enthaltenen Worte daß das Land während Jhrer
ajeſtät Regierung von ſolchen Offizieren verwaltet werden

wird wie ſie der Vizekönig von Zeit zu z ernennen dürfte
werden hier ſo ausgelegt als ob es noch immer eine Frage
ur Erwägung iſt ob Ober Birma unter einen birmaniſchenVaſallen ürſten geſtellt oder von britiſchen Beamten regiert

werden wird Dieſe Anſicht beeinträchtigt die gute Wirkung der
Proklamation und läßt die Bewohner in Ungewißheit

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
8bu 13 Jan Die Kaiſerliche Familie iſtet m längerem Aufenthalte hierher perſ dert S

in kaiſerlicher Erlaß beſtätigt den Großfürſten Michgel in
der Würde des Präſidenten des Reichsraths für 1886
Durch weitere kaiſerliche Erlaſſe werden der Geheimrath Durnowo
unter Enthebung von dem Amte als Adjunkt des Miniſters des

nnern zum Mitgliede des Reichsraths und Geheimrath Fürſten bisher Gouverneur des Gouvernements Rijäſan zum

Adjunkten des Miniſters des Jnnern ernannt Die Reich s
z sagrarbank eröffnete in den Provinzen fünf weitere

ilialen

GOoRmOEnN nahe
Deutſches Reich

Berlin 13 Jan Der Kaiſer empfing heute den Miniſter
Maybach und den kommandirenden General des 14 Armee
corps v Obernitz und arbeitete längere gert mit dem Chef des
Civil Kabinets Gegen 1 Uhr erſchien Prinz Wilhelm im
kaiſerlichen Palais um nach ſeiner Geneſung ſeinen Kaiſerlichen
Großeltern den erſten Beſuch abzuſtatten Das Mahl nahm der
Kaiſer mit den großherzoglich badenſchen Herrſchaften gemeinſam
ein Morgen nachmittag 12 Uhr gedenkt der Kaiſer im Weißen
Saal die beiden Hänſer des preußiſchen Landtages in Perſon
zu eröffnen Der Kronprinz nahm geſtern vormittag mehrere
militäriſche Meldungen und Vorträge entgegen und empfing um
4 Uhr den General v Obernitz Am Abend beſuchten der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Viktoria die
Vorſtellung im Opernhauſe Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden gedenken morgen nach Karlsruhe
Wreer Die verwittwete Fürſtin Katharina von

ohenzollern Stiefmutter des im vergangenen Jahre ver
ſtorbenen Fürſten Karl Anton iſt ſchwer erkrankt und bereits
mit den h Sterbeſakramenten verſehen worden Jedoch iſt der
Zuſtand nicht hoffnungslos

Berlin 13 Jan Jm Reichstage wurde heute
die erſte Berathung des Zuckerſteuergeſetzes zu Ende geführt
und die Vorlage einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern über
wieſen Es nahmen nur noch Gegner des Entwurfs das
Wort und zwar der Vertreter der Volkspartei Abg Härle
der freiſinnige Abg Rohland der der Sozialdemokratie
angehörige Abg Heine und der keiner Fraktion angehörige
bei den Freiſinnigen hospitirende Graf v Hacke Die Abgg
Härle Graf v Hacke und Rohland forderten beſonders
die Beſtenerung der Melaſſe während Abg Heine ſich be
ſonders auf den Standpunkt der Konſumenten und Steuer

er ſtellte und die Vorlage für unannehmbar erklärte
uf der Tagesordnung ſtanden ſodann noch Wahlprüfungen

Die Wahl des Abg Gottburgſen wurde entgegen dem
Antr der Kommiſſion welche Giltigkeit vorſchlug für
ungiltig erklärt weil ſozialdemokratiſche Wahlverſammlungen

verboten und Flugblätter verboten worden waren
orgen iſt die Sitzung wegen der Einberufung des preußiſchen

Landtags erſt um 2 Uhr anberaumt Auf der Tagesordnung
ſtehen die Anträge der freiſinnigen Partei wegen der Verzollung
von Fäſſern 2c und der däniſche Sprachenantrag

Alle römiſchen Zeitungen publiziren den Brief des
Papſtes an den Fürſten Bismarck und betrachten ihn
als Beweis für die vollſtändige Freiheit des Handelns die
der Papſt genießt Jn gewiſſen vatikaniſchen Kreiſen hat wie
die Raſſegna erfährt dieſer Brief als eine Verherrlichung
des Kanzlers verſtimmt

Auf der Tagesordnung der am Dienstag ſtattfindenden
Plenarſitzung des Bundesraths befindet ſich unter
anderen Gegenſtänden auch der preußiſche Antrag betreffend
das Branntweinmonopol Die Vorlage wird ohne
Zweifel den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen werden welche

wohl mit ihren Arbeiten werden beginnen können bis dahin
dürften auch die Motive zur Vertheilung gelangt ſein

Betreffs des Branntweinmonopolentwurfes wird
die ablehnende Haltung der klerikalen Preſſe immer be
ſtiminter Eine von vielen Organen derſelben benutzte Korre
ſpondenz erklärt es werde ihr verſichert daß die Spekulation
auf zuſtimmende Voten ſchleſiſcher Centrnmsmänner aus dem
der grundbeſitzerſtande ſich vollſtändig als verfehlt erweiſen
werde

Die Times ſchreibt Die deutſche Branntwein
Monopol Vorlage iſt eine jener heroiſchen geſetzgeberiſchen
Jdeen wie ſie der deutſche Kanzler von Zeit zu Zeit im
Reichstage vom Stapel läßt und zwar eher als Beweis ſeines
Begriffs von kaiſerlicher Verwaltung und Prärogativen als
im Hinblick auf deren Annahme Er weiß daß der Plan zur
Verwerfung verurtheilt iſt aber nichtsdeſtoweuiger wird er
dem Zwecke dienen ſeine Prinzipien und ſeine Politik zu manifeſtiren Fürſt Bismarck hält an den alten Be riffen von

einer väterlichen Regierung feſt Er kaun es nicht faſſen daß
ſie für das von ihm geſchaffene Deutſchland veraltet ſind
Sein Wunſch nach einigen neuen jährlichen Millionen zur
Führung des Reiches hat nichts Ueberraſcheudes Es iſt
natürlich daß er zur Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe auf den
Spiritnoſeuhaudel blickt Aber excentriſch behandelt er ſeine

in hohem Grade erwünſcht iſt Die dentſcheun Liberalen ſindnicht a vom Tadel Sie hindern den Kanzler fortwährend

auch wenn keine Veranlaſſung zum Streite iſt
ausdauernd in ſeinen
äußerſt ſpaßhaftes Spiel für entgegengeſetzte Pläne Mit
dem allerbeſten Willen einen großen nationalen Wohlthäter
zufriedenzuſtellen könnte keine repräſentative Verſammlung

die Verwaltung eines ſo ungeheueren und ausgebreiteten Han
dels anvertrauen wie den in Spirituoſen Es iſt fraglich
wie weit irgendwo der Staat das Geſchäft befriedigend ver
richten könnte
mit einem Auge auf das Geſchäft und mit dem
anderen auf die Förderung von Zielen gerichtet
betrieben welche nicht diejenigen ſind die ein deut
ſcher Verehrer freier Jnſtitutionen bewundert
oder duldet Die beſte Antwort welche die deutſchen Libe
ralen im Reichstage auf die unannehmbare Maßregel des
Fürſten geben könnten würde ein freiwilliges Anerbieten einer
ausgedehnten Acciſe ſein begleitet von dem Vorſchlage geſund
heitlicher Einſchränkungen über die Fabrikation und den Konſum
ſchädlicher Spirituoſen Dadurch würden ſie einmal dem Vor
wurf entgehen den Staat verhungern zu laſſen und dann
auch daß ſie bei der Vergiftung ihrer Wählerſchaften ein Auge
zugedrückt hätten

Der Reichs Anzeiger ſagt Nachdem die Veröffent
lichung des Karolinen Protokolls auf Veraulaſſung der
ſpaniſchen Regierung ſtattgefunden hat ſind wir in den ſtand
geſetzt dieſelbe auch diesſeits zu bewirken Es folgt ſodann
die Veröffentlichung des Vermittelungsvorſchlages des Papſtes
z T Protokolles deren Jnhalt im Wortlaut ſchon be
annt iſt

Die radikalen ſpaniſchen Zeitungen an ihrer Spitze
das Caſtelar ſche Organ La Publicidad, benutzen die Ver
öffentlichung des Protokolls über die Karolinenfrage um erneut
und heftig Haß gegen Deutſchland zu predigen Einige
gemäßigtere Blätter bezeichnen die Löſung der Frage als eine
Schaude über die jeder Spanier erröthen müſſe Die
Erönica de Cataluna erklärt in einem Die letzte Kränkung

überſchriebenen Artikel die Deutſchen hätten Spanien
unehrenhafte Bedingungen auferlegt die kein Land an

nehmen dürfe ohne Gefahr zu laufen in der Achtung der
Nation zu ſinken Spanien werde die Karolinen nur dem
Namen nach beſitzen da den Deutſchen dort Freiheit von Ein
und Ausfuhrzöllen ſowie von Grundbeſitz und Gewerbeſteuern
eingeräumt ſei Sehr bald werde England dieſelben Privilegien
für ſich fordern und man werde dieſe Forderung nicht ab
weiſen können

Geben wir zu, heißt es am Schluß des Artikels daß man
uns dort Dank des kaufmänniſchen Jnſtinktes der engliſchen und
deutſchen Raſſe ausbeutet ſo werden wir bald nicht umhin
können jene reichen Ländergebiete vor den mächtigen Eindring

nachdem die Referenten ernannt worden in einigen Tagen

von Kupfer auf die Belagerung von Wien durch die
Türken von 1637 ſechs ältere Druckwerke verſchiedenen
Jnhalts aus dem 17 und 18 Jahrhundert

16 Herr Buchbindermeiſter Grunewald in Halle Zwei alte
Denkmünzen von Kupfer eine alte Däniſche Silbermünze

17 Herr Maurerpolier Priefe in Halle Eine Franzöſiſche Kupfer
münze

13 Herr Pr Conwentz Director des Weſtpreußiſchen Provinzial
Muſeums in Danzig Fünfzehn verſchiedene Druckſchriften
betreffend das genannte Muſeum

19 Der Vorſtand der Niederlauſitzer Geſellſchaft für Anthropo
logie und Urgeſchichte in Lübben Das erſte Heft der Mit
theilungen genannter Geſellſchaft

20 Ein Ungenannter aus Freyburg a U Ein gedrucktes Edict
des See Auguſtus von Sachſen Weißenfels von 1659
ein Bruchſtück aus einem alten Meßbuche auf Pergament
z Th mit Noten aus dem Ende des 14 Jahrhunderts

21 Herr Ober Bergrath Taeglichsbeck in Halle Ein von dem
ſelben auf Grund authentiſchen Materials verfaßtes und
in der Kreuzzeitung veröffentlichtes Schriftſtück über die
Fahnenjunker von Könitz und von Kleiſt und den Fähnrich
von Platen des Infanterie Regiments von Treskow Nr 17
im Gefecht bei Halle a S am 17 October 1806

22 Herr Premier Lieutenant der Reſerve und Rittergutspächter
Handt in Veeſen Eine Urne einen Steinmeißel und
einen Facçonſtein

23 Der Gymnaſiaſt Walter Müller in Halle Eine Nadel von
Bronce ein flachrundes Geräth und Scherben einer Urne
gefunden in einer Kiesgrube bei Radewell

24 Herr Gymnaſiallehrer Schulz in Seehauſen i Bruch
ſtücke einer größeren Brandurne mit darin befindlichen
Knochenſplittern die mit Feuer in Berührung
ſind einen Armring von Bronce eine Nadel von Bronce
Bruchſtücke eines Armrings von Bronce einen Feuerſtein
mit Spuren von Bearbeitung einen alterkhümlichen Mühl

eweſen

lingen zu räumen Die Jnſeln werden ſich nach und nach von

25 Herr Dr Jäger in Duderſtadt Einen lithographirten Grundriß
von Duderſtadt vom Jahre 1801

26 Herr Rittergutsbeſitzer Otto auf Kriegsdorf Vier Stein
meißel gefunden bei Kriegsdorf Kreis Merſeburg

Den Geſchenkgebern ſpricht die Muſeums Verwaltung für
hen intereſſanten Zuwendungen ihren verbindlichſten

ank aus

Halle den 31 Dezember 1885

lue Die Stieftochter
Roman von Guſtav Löſſel

Fortſetzung
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Jch weiß wirklich nicht was mich gleichgiltiger ließe

Die das in nonchalantem Tone ſprach war die junge Gräfin
Nordeck und zu der ſie es ſagte ihre Mutter welche eben zu
einem flüchtigen Beſuche bei ibr weilte

Es handelte ſich um die Abweſenheit Nordecks welcher wieder
einmal in dringenden Geſchäften abgereiſt und jetzt bereits vier
zehn Tage abweſend war

Alſo nach kaum r Ehe, ſagte die Kommerzien
räthin iſt es Dir gleichgiltig wenn Dein Gatte unter
einem beliebigen Vorwand vierzehn Tage und noch länger
auf ſeine Güter reiſt Nach Paris hat er es auch nicht weiter
Jch könnte eine ſolche Ruhe nicht beſitzeu

Aber ich habe ſie, entgeguete Valeska gelaſſen
Und wenn er nun nach Weſt ſtatt nach Oſt gereiſt

Die junge Gräfin lachte übermüthig So hätte ich nicht
übel Luſt ſeinem Beiſpiele zu folgen und auch einmal vier
zehn Tage unbeaufſichtigt in Paris zu leben, V ſie

Ach Mama was würde ich da anſtellen das ganze SeineBabel
müßte von mir reden

Die Kommerzienräthin zuckte die Achſeln Sie war nicht

dem Mutterlande entfernen und ſich unter eine fremde Flagge
begeben welche ſie mehr ſchützen wird als die unſrige Es iſt
eine Schande dies zu ſagen da wir ſehen daß wir Dank der
Ungeſchicklichkeit unſerer Regierung d gekommen ſind daß
unſere glorreiche Flagge von den Feinden Spaniens zur Erde
heruntergeriſſen und ungeſtraft beſchimpft worden iſt

Bezüglich des in kurzem zu erwartenden Abſchluſſes der
Militärkonvention zwiſchen Braunſchweig und
Preußen erfahren wir unter der Hand daß mit Beſtimmt
heit die kaiſerliche Zuſtimmung erwartet wird daß das
92 Jnf Regiment ſeine bisherige ſchwarze Uniform weiter
tragen darf

Der Papſt hat dem Vernehmen nach an die deutſchen
B le eine Euchklika über die kirchliche Situation ge
richtet

Die dem Fürſten Bismarck vom Papſte Leo III über
ſendeten Jnſignien des Chriſtusordens ſind überaus koſt
bar Sie beſtehen aus einem Brillantſtern von acht Haupt
ſtrahlen zwiſchen denen je ſieben Nebenſtrahlen liegen der Stern
hat einen Durchmeſſer von 8 em Jn der Mitte befindet ſich ein
durchbrochenes Chriſtuskreuz aus rother Emaille um welches ſich
ein zierlicher goldener Eichenkranz aus Blättern und Eicheln
ſchlingt Der Stern iſt an der Bruſt zu tragen Die zweite
Zlnnie iſt ein großes rothes Emaillekreuz an rothem um den

als zu legenden Ponceaubande Das Kreuz entſpricht in der
rm dem vorigen und häugt an einer goldenen Krone Auf demfiskaliſchen Unzulänglichkeiten als eine koſtbare Gelegenheit für o iein re im StaatsSozialismus und führt damit den d r Wellen M goldene kriegeriſche Embleme be

Verluſt einer Subvention herbei welche im ReichsSchatzamte Heimen c Kanonen Schwertern Rüſtungen

Die Strafkammer des berliner Landgerichts vernrtheilte am
Mittwoch den Redacteur der Germania Krönig wegen

n Er iſt ebenſo Beleidigung des Miniſters Grafen Görtz zu Braunſchweig in
ontroverſen und ſo ſpielen ſie ein den bekannten Artikeln der Germania zu 3 Monaten Gefängniß

Berlin 13 Jan Das Schulgeſ d beſtehend aus
S M Schiffen Stein, Moltke, Sophie und Ariadne,
Geſchwaderchef Kapitän zur See und Kommodore Stenzel iſteinem Staatsmann von Fürſt Bismarcks bekannten Neigungen m 11 Jan in St Vincent Weſtindien eingetroffen und be
abſichtigt am 16 d die Reiſe fortzuſetzen

Müuchen 13 Jan Die Neueſten Nachrichten beſtätigendaß das Geſammtminiſterium eine ehrfurchtsvolle Vor
Jn Deutſchland würde es ſicherlich ſtellung in betreff der Kabinetskaſſe an den König gerichtet

eabe dementiren aber auf das Beſtimmteſte die Meldung ver
chiedener Zeitungen daß Herr von Frankenſtein mit der

ildung eines neuen Kabinets beauftragt ſei Das
genannte Blatt fügt hinzu die Stellung des Mimiſteriums ſei
We erſchüttert noch beabſichtige daſſelbe ſeine Demiſſion zu
nehmen

München 13 Jan Die Kammer der Abgeordneten
berieth in der heutigen Sitzung die von den Abgeordneten der
Volkspartei eingebrachte Petition die baieriſche Regierung möge
im Bundesrathe für die Gewährung von Diäten an die
Mitglieder des Reichstages eintreten Sowohl klerikale
wie liberale Abgeordnete befürworteten die Gewährung von
Diäten Der Miniſter des Jnnern v Feilitzſch erklärte die
Regierung halte ihren bisherigen Standpunkt der ſorgfältigen Er
wägung bei Herantreten der Frage an den Bundesrath aufrecht
Die Petition wurde angenommen Dagegen ſtimnten die Konſer
vativen und ſieben Nationalliberale darunter die Abgeordneten
Schauß und Fiſcher

m

Halle den 14 Januar
Schwurgerichts Sitzung vom 12 Januar

Gerichtshof Hr Landgerichtsrath Hartmann Vorſitzender
die Herren Landgerichtsrath Knibbe und Landrichter von Bruch
hauſen Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch

en walt Voswinkel Gerichtsſchreiber Hr Referendar
erhardtAls Geſchworeue wurden ausgelooſt die Herren Fabrikbeſitzer

Otto Munzig BVitterfeld Gutsbeſ Louis Stan de Bennſtedt
Gutsbeſ Alb Sch midtSchlettau Kfm Paul PfefferStums
dorf Gutsbeſ Guſt Hennig Möſt Direktor der Greppiner
Werke bei Bitterfeld Guſt Dourn Gutsbeſ Louis Chriſtel
Seeben Mühlenbeſ Karl Staffelſtein Weſenwitz Kaufm Otto
Gebhardt Halle Gutsbeſ Gottlieb NaumannPlanena Ober
n Herm Bi eler Halle Lohgerbermſtr Friedr Holläufer

elitzſch
Das große Schadenfeuer am Erntefeſtſonntage 4 Oktob

v J in Bitterfeld durch welches 3 Scheunen mit Jnhalt ganzund 4 dergleichen halb in Aſche gelegt wurden hatte eine Vor
unterſuchung gegen den Arbeiter und Hausbeſitzer Karl Zehn
pfund in Bitterfeld pegge vorſätzlicher Brandſtiftung zur Folge
gehabt wobei aber keine Belaſtungsmomente gegen den Genannten
re und deshalb das Verfahren gegen ihn eingeſtellt wurde

agegen ſtand er hente unter Anklage verſuchter vorſätzlicher
Brandſtiftung an ſeinem Wohnhauſe Verbrechen gegen 8306
RSt G B indem er beſchuldigt war an jenem Tage den Entſchluß das ihm gehörige in der Zörbigerſtraße zu Bitterfeld ge

c vD z
koſtbare Geſchenke und viel Geld von ihr ſehr zum Verdruſſe
Nordecks der ſeine Schwiegermutter nicht leiden konnte

Ach weißt Du Mama, begann Valeska wieder das
Leben wird einem voch recht langweilig und öde wenn man
immer zu zweien iſt Mein Mann hat ſich wie Du weißt
meinetwegen mit ſeinen Verwandten entzweit und nun möchte
er nie jemand anders um ſich haben als nur mich der gute
e Pater Hat Papa denn auch ſo etwas von Dir im

Anfang Eurer Ehe verlaugt
Die Kommerzienräthin lachte Natürlich, ſagte ſie

Und ſo ſind alle Männer Aber man muß ſie eben
anders gewöhnen Man muß ſich das Leben nach ſeinem eigenen
Geſchmacke einrichten Der Mann iſt nur geduldet iſt Neben
ſache und wird wenn er widerſpricht einfach bei Seite
geſchoben

Ja ſiehſt Du Mama, rief Valeska begeiſtert So
dachte ich es mir auch und ſo ſo möchte ich es wohl haben
Aber wie bringe ich meinen ſtolzen eigenwilligen Mann dahin
daß er ſich als Null betrachten lernt Bis jetzt beherrſcht er
noch immer meinen Willen

Bah Umgekehrt muß es ſein Er muß die kleine Hand
küſſen lernen die ſeinem Herzen Wunden ſchlägt

Valeska faltete mit einem verklärten Ausdruck die reich be
ringten Hände Ach wenn ich das erreichen könntel
ſeufzte ſie

Nichts leichter als das, entgegnete die Kommerzien
xälhin überiegen Sowie der liebe Gott einen Tag werden
läßt machſt Du Straßentoilette und führſt oder gehſt aus

Wohin
Zu mir zu Deiner Mutter

Valeskas Geſicht verlängerte ſich ein wenig Es machte faſt
den Eindruck als ob ſie unter dieſen Umſtänden doch die lang
r Geſellſchaft Rordecks derjenigen ihrer Mutter vorziehen
würde

Und wenn ich einmal nicht Luſt habe zu Dir ich
ſtein gefunden auf dem Roßauer Berge Seehauſen i A

l entrüſtet aber der Gedanke gefiel ihr nicht weil ſie
ihre Tochter nicht wohl entbehren konnte Sie erhielt viele

n man kann doch einmal Verlangen haben wo anders zu
ein
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haftung des Genannten ſchritt

verſuchte die ihn verdä

ruhige unbefangene Haltung zeigte und klare meiſt beſtimmte

daß Du niemals irrſt und daß jedes Deiner Worte eine

legene Gebäude das zu Wohnungen von Menſchen dient in
Brand zu ſetzen durch Handlungen welche den Anfang der Aus
führung des Verbrechens der randſtiftung enthalten bethätigt
zu haben worüber folgendes ermittelt worden Eine jener ab
gebrannten Scheunen die Mansfeldſche in welcher das Feuer
ausgebrochen lag dem Hauſe des r gegenüber und der

roße Brand hatte die ganze Stadt in Bewegung geſetzt Die
enerwehr war raſch zur Stelle und beſchäftigte ſich mit Löſchen

als auf einmal der Feuerwehrmann Konrad nachdem das gegen
7 Uhr abends ausgekommene Feuer etwa 1 Stunde gebrannt an

ehnpfunds Hauſe unterm Fenſterladen hellen Feuerſchein or
rechen ſah was jenen veranlaßte mit dem Ausruf Da brennts

ja auch hinüberzulaufen und mit Gewalt den zugeſchraubten
Laden aufzureißen wobei ein Stück deſſelben oben hängen

blieb und Konrad nun gewahrte daß brennende Holzſtückchen
auf dem äußern Fenſterſims lagen während ein en ter
flügel geöffnet war Zehnpfund aber der dahinter geſtandend urückgetreten und auf Kourads Aurede H Du
haſt das Feuer angeſteckt nur erwiderte Ach was was
was Das Anuffällige an dieſer ganzen Sache bewog Konrad
dem Polizeiſergeant Bauermeiſter Mittheilung zu machen der ſich
in die Zehnpfund ſche Wohnung begab jene Holzſtückchen die
nach Petroleum gerochen auch noch brennen ſah und zur Ver

i Die Anklage gegen denſelben
kombinirt nun ſo daß er die Gelegenheit des Scheunenbrandes
benutt um auch ſein Haus abzubrennen wobei die naheliegende
Vermuthung aufſteigen ſollte daß jenes Feuer unglücklicherweiſe
ſein Grundſtück ergriffen und niemand einen Verdacht auf vor
ſätzliche Brandſtiftung Sag den Eigenthümer hegen würde Z

tigenden Umſtände in folgender Weiſe zu
erklären Von ſeiner Frau ſeit einigen Jahren getrennt lebend
die auch ihre Kinder mit ſich genommen hatte er an fraglichem
Sonntage ſeinen jüngſten kleinen Sohn zu ſich kommen laſſen undmit dem Kinde 5 er des Erntefeſtes Kuchen gegeſſen dann

eine Zeitlang g te imKnaben geſpielt Nachdem er um 3 Uhr die Kinder weggeſchickt
ſei ein Bekannter zu ihm gekommen mit welchem er Schnaps ge
trunken worauf er nach dem Weggange ſeines Freundes Feuer
im Ofen habe machen wollen zu welchem Zwecke er 3 Stückchen
trockenes Holz vom Ofen geuommen ſelbiges mit Petroleum be
feuchtet und dann gerade von draußen Feuerlärm gehört habe was
ihn bewogen zum Fenſter hinaus zu ſehen wobei er die drei
Hölzchen auf das äußere derte ims gelegt ſein älterer Sohn
der inzwiſchen gekommen habe die Fenſterladen zugemacht und er
Zehnpfund nun die Lampe angezündet das noch brennende

treichhölzchen aber zum Fenſter hinausgeworfen wodurch jene
Holzſtückchen Feuer gefangen hätten Dieſe Darſtellung erſchien
ziemlich J ibel wenn nicht einige unwahre t geweſen
die durch Zeugenausſagen widerlegt wurden o hatte der
Augeklagte behauptet die Fenſterladen nicht zugeſchraubt zu haben Wind
während Zeuge Konrad überzeugend nachzuweiſen vermochte daß
allerdings die Laden befeſtigt geweſen indem er den einen
derſelben nur mit Kraftanſtreugung aufzureißen vermocht und wie
ſchon erwähnt ein Stück an der Wand hängen geblieben Von
ſeinem erſchreckten Zurücktreten vom Fenſter in die Stube und
ſeiner ſeltſamen Aeußerung ach was was was r
Angeklagter nichts wiſſen Ein fernerer verdächtigender Umſtan
erhellte aus der Ausſage des größeren Sohnes von Zehnpfund
wonach ſein Vater Papiere zuſammengeräumt und auf dem Tiſche
in ein Buch gethan was eine Beſtätigung darin fand daß der
Polizeiſergeant Bauermeiſter bei der Verhaftung des Angeklagten
in deſſen Rocktaſche ein Teſtament vorgefunden Mit dem Teſta
ment hatte es die Bewandtniß daß daſſelbe am 16 Okt 1880
u Gunſten ſeiner Frau gemacht worden die nach ſeinem Tode
ein Gehöft erben während die Kinder je nur 90 Thaler be

kommen ſollten Dies Teſtament hat er am 13 Auguſt 1884
zurückgenommen angeblich weil ſeine Frau ſich inzwiſchen von
ihm getrennt hatte und nicht wieder zu ihm zurückkehren wollte
weshalb er ſie nicht günſtiger im Erbe ſtellen mochte als ſeine
Kinder Gerade aus dieſer Mißgunſt gegen ſeine Frau folgerte
nun aber die Anklage daß der Angeklagte um noch weniger zu
hinterlaſſen wohl den Entſchluß zum Abbrennen ſeiner Gebäude
gefaßt damit er die Verſicherungsſumme 5110 M für Wohnhaus
und 1060 M für die Seitengebäude erheben und das Geld nach
ſeinem Belieben verwenden könne was mit dem Hauſe nicht ſo
leicht war Hierzu wurde von einem Sachverſtändigen begutachtet
daß das Zehnpfundſche Wohnhaus jetzt 500 M weniger werth
ſei und der Eigenthümer die Verſicherungsſumme bei der Schleſ
Feuerverſicherung trotzdem nicht entſprechend habe erniedrigen
laſſen was der Angeklagte nur einer Verſäumniß ſchuld
gab Mehr belaſtend war aber ſeine Mobiliarverſicherung die
vom 1 Febr 1883 bis dahin 1888 über 2706 M lautete worin
die Mobilien ſeiner Frau im Werthe von 1000 1100 M in
begriffen geweſen während die dem Zehnpfund nach Wegzug
ſeiner Frau verbliebenen Gegenſtände nur noch einen Werth von
600 M gehabt und er auch hiervon der Verſicherungsgeſellſchaft
keine Anzeige gemacht hatte Das Bedenkliche dieſes Umſtandes
auf eigennützige Abſichten deutend verſuchte Angeklagter der
überhanpt wenn auch von gewöhnlichem Aeußern eine

Antworten zuweilen allerdings etwas in Widerſpruch mit früheren
rn zu geben wußte durch den Hinweis zu entkräften daß
er in ſeinen Verhältniſſen bei gutem Verdienſt und Spareiulagen
von 1200 M nicht nöthig gehabt jenes ihm zur Laſt Gelegte

So gehſt oder fährſt Du en dahin über
t wählſt Du immer nur den Ort zu dem es Dich gerade

reibt
r aber wenn mein Gatte mich dann frägt Wo warſt

u 44

Nun bei mir bei Deiner Mutter warſt Du
Ach ich verſtehe Wohin gehſt Du Zu meiner Mutter

t warſt Du Bei meiner Mutter Braucht gar nicht wahr
u ſein

Ganz und gar nicht Denn Du haſt es gar nicht nöthigBeweiſe zu erbringen Was Du ſagſt iſt immer währ weſe

ihm wenn er daran zu n wagt Dann gehſt Du ſo
gleich wieder zu Deiner Mutter um ihr Dein Leid zu klagen

Valegka lachte Alſo ich bin zuletzt mehr bei meinerMutter als bei mir ſelbſt ſagte ſie emg

Gewiß Und nicht genug Auch in ſeiner enwart muDein zweites Wort immer meine barer r rn
Mutter ſagt und meine Mutter denkt meine Mutter
meint das wäre nicht nöthig und da muß ich doch erſt meine
Mutter fragen So muß das den ganzen Tag gehen dis er
eutſetzt aufſpringt und ruft Deine Mutter Deine Mutter

Deine Mutter Was willſt Du immer von und bei Deiner
Mutter 2 Nun mein Gott antworteſt Du ſoll
ich denn nicht einmal mehr zu meiner Mutter gehen dürfen
Soll ich denn keinen Menſchen beſuchen und niemanden um
mich ſehen Ich entſage ja allein Du ſiehſt ja mit welcher
Bereitwilligkeit ich auf alle Deine Wünſche eingehe aber einen
Menſchen muß man doch haben zu dem man en mit dem
an ſeine r Und nun ſoll ich Deinen
aunen Deiner Menſchenfeindlichkeit guch no ein tMutter opfern g 4 en weine u

Er iſt aber gar kein Menſchenfeind und nicht launenhaft,
J wandte Valeska hier ein Und daß er ſo zurückgezogen
lebt thut er nur aus Liebe zu mir

Du vergiſſeſt, entgegnete belehrend ihre Mutter

chlafen während der Kleine mit einem andern

jährigen Schonzeit für Haſen auf den 18

vorzunehmen und er nicht die Abſicht gehabt habe die Gelegen
eit des Scheunenbrandes zum Anſtecken ſeines Hauſes zu been g5 der Beweisaufnahme wurde die Schuldfrage na

der Anklage normirt wobei keine Frage nach mildernden Um
änden zulä
uchter Brandſtiftung nach der vollendeten Brandſtiftung dem

Nichter anheimgebend die Strafe bis auf der für letzteres
Verbrechen feſtgeſetzten herabzumindern Die kgl Staatsanwalt
ſchaft reſumirte den Sachverhalt erläuternd daß der Angeklagte
Handlungen welche ſein Gebäude in Brand ſetzen konnten verübt
habe und daß auch die Abſicht erwieſen ſei welche den Verſu

erſt ſtrafbar mache liche tbrennenden Streichhölzchens nur einen unglücklichen Zufall ſehen
ſo könne man freilich keinen vorſätzlichen Verſuch ja nicht einmal
Fahrläſſigkeit ſeitens des Angeklagten annehmen und gegen ſolche
Annahme ſprächen doch alle Thatſachen wenn auch das
vom Angeklagten angewandte Mittel bei dem Brandſtiftungs
verſuch als untauglich erſcheine letzteres ſei durchaus gleich
giltig ſobald nur die verbrecheriſche Abſicht vorhanden und
erwieſen Motiv ſei ebenfalls beim Angeklagten ermittelt und
zwar im Trachten nach Erlangung der Verſicherungsgelder
mit denen er etwa 2000 Mk Profit erzielt haben würde Der
Vertheidiger Hr Rechtsanwalt J verſuchte die An
klage betreffs des verbrecheriſchen Entſchluſſes abzuſchwächen und
in den Handlungen Legen der Petroleumhölzchen nur vorbe
reitende Handlüngen e die nicht ſtrafbar weil noch
lange nicht geeignet das Verbrechen herbeizuführen weßhalb er
Freiſprechung ſeines Klienten beantragte Die Geſchworenen be
jahten die Schuldfrage wonach die kgl Staatsanwaltſchaft mit
Rückſicht darauf daß der Verſuch noch nicht weit gediehen 1 Jahr
Gefängniß nebſt 2 Jahren Ehrverluſt beantragte Der Gerichts
b berückſichtigte noch die bisherige Unbeſcholtenheit des Ange
kagten und erkannte wie ſchon mitgetheilt nur auf 6 Monate

Gefängniß nebſt Ehrverluſt nach Antrag
Die folgende Sache betraf ein Sittlichkeitsverbrechen weshalb

die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt wurde
Das nach Wiederherſtellung der le verkündete Urtheil
gegen die Augeklagten e en aatſch und Kellner Ullrich
aus Hayna bei Schkeuditz iſt bereits mitgetheilt

Freitag den 15 d en wider die Bergleute Plaskovy
Nowacki Fehlich Nazarech Schwarz und Alkiewitz ſämmtlich aus Kloſtermansfeld wegen Landfriedensbruchs

Meteorologiſche Statlon

13 Jan 10 U abs 14 Jan 6 U mgs
Barometer Millimeter 738 4 743 8e nelative Fen eind Sench ine 01 O

6 U früh Thaupunkt n d K H 7,9
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Skernwarte bet Pola

13 Jan 8 U morgens Der niedrigſte Luftdruck befand ſich über der
Nordſee nach Süden verlauſend Se Mitteleuropa hielt das ruhige meiſt
trübe Wetter noch an erhebliche Sderichiane wurden nicht gemeldet Der
Froſt hatte meiſt ab und nur im öſtl Theile zugenommen Haparanda 746

72 Südoſt leicht bedeckt Petersdurg 754 14 ſtill bedeckt mburg 751
5 Süd mäßig Nebel Wien 756 5 Nordweſt leicht Schnee Nizza 764
2 Südoſt ſtill woltenlos Paris 757 0 Südweſt ſchwach bedeckt Am 11 Jan

7 Uhr früh Pola 750 1 Oſt ſtürmiſch Rom 747 1 Nord ſtill bewölkt
Malta 751 8 Weſt friſch Regen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

G Wippra 13 Jan Heute feierte Hr Kantor Hauer in
dem benachbarten Groß Oerner ſein 50jähriges Amtsjubilänm
Jn dem Feſtgottesdienſte zu dem ſich zahlreiche Theilnehmer ein
gefunden lobte derFeſtredner beſonders die treue Arbeit des Jubi
lärs Die Lehrer der Ephorie Mansfeld überreichten ein ent
ſprechendes Geſchenk Bei einer dieſer Tage in den Waldrevieren
der Schlöſſer Rammelburg und Mohrungen abgehaltenen Jagd
wurden 6 bezw 1 Wildſchwein erlegt

k Mühlhaufen i Th 12 Jan Am Z d verſtarb in
St Petersburg Se Exc der K Wirkl Geh Staatsrath
Tileſius von Tilenau in hohem Alter Er war der Sohn
des weiland Hofraths Tileſius hierſelbſt der einſt die bekannte
ruſſiſche Erdumſegelung unter Kruſenſtern mitgemacht und ein
gebende Nachrichten über dieſelbe ſoweit ſie das naturwiſſen
ſchaftliche Gebiet betrafen veröffentlicht hat Der Sohn nun zu
eben erwähnten hohen Würden in St Petersburg gelangt hat
in ſeinem Teſtamente wie ſchon geſtern kurz m D
unſerem Mühlhauſen bezw den Schulen hierſeſbſt die Summe
voa 40,000 M ausgeſetzt worüber natürlich große Freude in
allen hieſigen Kreiſen herrſcht Ehre den Andenken des hoch
herzigen Gebers

Dem Zahlmeiſter a D Ritter bisher beim Magdeb
Füſilier Regiment Nr 36 iſt der Königl KronenOrden IV Kl
verliehen

Jm Regiernngsbezirk Erfurt iſt der Anfang der dies
feſtgeſetzt

mmar r n e rDu willſt wenn Du Dir nur immer bewußt bleibſt daß D
erecht und er ungerecht iſt und daß jeder Widerſpruch ſeiner

gehen

Bah Was denn Deine Mutter nach Deinem Herzens

er ſonſt noch thut daraus machſt Du Dir natürlich nichts
Endlich kommt er dann dahin daß er ſagt Geliebtes Kind
alles was Du willſt nur geh nicht mehr zu Deiner Mutter
Haſt Du ihn erſt eirmal da dann kannſt Du mit ihm machen
was Du willſt Und wenn er einmal Luſt zeigt umzukehren
dann gleich wieder zu Deiner Mutter

Ganz ſchön, ſagte Baleska mit leiſem Gähnen dann
thut er iir den Willen aber eben ſo ſicher verſchwindet er
fortan nicht mehr von ineiner Seite Und das iſt nur eine
ueue Art der Langeweile

Ach Gott ich weiß nicht wie eine Null mich geniren vder
langweilen kann Du überſiehſt ihn und wenn er dicht neben
Dir ſtünde

Wie recht Du huſt Jch werde es ſo machen Nun aber
etwas auderes Noch nichts wieder von Robert

Nichts als daß er ſich in N entſetzlich langweilt wo er
wie Du weißt die neugegründete Filiale leitet

Seitdem ſeine zügelloſe Spekulationswuth ihn für das
Hauptgeſchäft unmöglich gemacht und Euch noch einmal vor
den Bankerott geſtellt hatte Es war ein rechtes Unglück für

anze Börſengeſchäft an ſich reißen können Der verdiente
luge Willberg wurde zum erſten Buchhalter heradgedrückt und der Voſſiſchen Ztg gab Graf

Monſieur Robert ſpielte unterdeß v banque

ortſ folgt
e

ewige Wahrheit iſt Er iſt ein Menſchenfeind und glles ws

ch von Ballenſtedt über
ſſig Dafür richtet ſich die Strafabmeſſung bei ver Ballenſtedt hierzu

ch den 23 Febr im
Wolle man im angeblichen Wegwerfen des ſelbſt die Prut ung der Lehrerinnen für weibliche Hand

Preiſe
eits Dir eine neue Veranlaſſung wird zu Deiner Mutter zu

je nach Qualität 132 138 Mark
Aber das kann doch recht böſe werden

bedürfniß zu beſuchen iſt kein e es und was

Euch die lange ſchwere Krankheit Papas Ohne dieſe hättRobert niemals ohne alle Kontrolle Tbetet und en

Deſſau 13 n Zur Vornahme der generellen Vor
arbeiten für den Bau einer normalſpurigen l

Mägdeſprung und Alexisbad
nach Harzgerode iſt dem aus der Mitte des Gemeinderaths in

ebildeten Ausſchuß bezw dem von demſelben
beauftragten Hrn Bachſtein in Berlin von herzogl Regierung die
Erlaubniß ertheilt Der hier beſtehende Verein zur Be
ſchaffung billiger Lebensmittel hatte im verfloſſenen Ge
Gaſtojobte einen Umſatz von etwas ü er 76,000 Mk Unter
em Vorſitze des Hrn Oberſchulraths Rümelin findet Dienstag

ebäude der herzoglichen Antoinettenſchule hier

arbeiten ſtatt

Vermiſchtes
Sch iffsunglück Am 11 d abends bald nach 11 Uhr

kollidirten im Kanal auf der Höhe von Walmer Caſtle und etwa
19 bis 2 Meilen vom Geſtade entfernt zwei Schiffe in ſo
heftiger Weiſe daß der Zuſammenſtoß am Ufer gehört wurde
worauf auch r othſignale gegeben wurden Zwei zur
Hilfe ausgeſandte Lugger waren bereits ſo nahe daß ſie bei der
hellen Nacht einen Dampfer und eine Barke erkennen konnten
ehe jedoch die Unglücksſtätte erreicht wurde verlor man die Lichter
des Dampfers aus den Augen nnd man nimmt an daß er ge
ſunken iſt Jnwieweit die Annahme begründet iſt daß die Be
mannung des Dampfers ſich an Bord der Barke gerettet hat
werden die nächſten Stunden lehren da das dem anderen Fahr
zeuge nachgeeilte Boot noch nicht zurückgekehrt iſt

Gerettet Der am 13 d von Braſilien auf der Weſer
eingetroffene Dampfer Berlin brachte wie uns aus Bremen
mitgetheilt wird 14 Mann von der Beſatzung des am 10 d von
Hamburg abgegangenen Dampfers Feronia, welcher in der

Nacht zum 12 d in der Nähe von TerSchelling geſunken iſt
21 Mann von der Beſatzung darunter der Kapitän ſind ertrunken
Unter den Geretteten befindet ſich der dritte Offizier und ein
Fahrgaſt

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börfe 13 Jan Die Börſe zeigte heute ein gegen geſtern

völlig verändertes Ausſehen indem ſie feſt anfing um bald darauf nachzulaſſen
Später nahm das Geſchäft wieder einen theilweiſe lebhaften Auffchwung auch
am Schluß behauptete ſich die Stimmung wie bereits telegraphiſch gemeldet
Man notirte Kredit 493,00 Franzoſen 427,00 Lombarden 215,60 Türtiſche
Tabak 81,75 Bochumer Gut 126,00 Dortmuuder 57,50 Lauxahütte 86,75
Darmſtädter Deutſche Bank 151,75 Diskonto Komniandit 209,75
Ruſſiſche Bank 789,10 Lübeck Büchener 160,50 Mainz Ludwigshafen
99,900 Marienburg 53,10 Mecklenburger 188,90 Oſtpreußen 99,40 Duxer
125 75 Elbethal 273,00 Galizier 88 09 Große ruſſ Bahnen 123,00 Nord

weſtbahn Gotthardbahn 112,25 Rumänier 104,75 Italiener 97,10
Oeſterr Goldrente 90,30 Oeſterr Papierrente 66,90 do Silberrente 67,40
do 1860er Looſe 117,80 alte Ritſſen 96,90 do 1880er 82,60 do 1884er 97,50
4proz Ungarn 81,25 Ruſſiſche Noten 200,75 do II Orient 61,40 do II

a 61,40 Serbiſche Rente 80,25 Neueſte Ruſſen Privatdiskont
roz
Warſchau 13 Jan Telegr Heute nachmittag fand die Schließung

der Polniſchen Bank und die feierliche Einweihung des Warfchaner
Comptoirs der Staatsbank in Gegenwart des Generalgouverneurs und
der Spitzen der Militär und Civilbehörden ſtatt

Der Voff Ztg wird aus Paris gemeldet daß das Comptoir deEscompte
den Jugenieur Thevenet nach China ſandte um im Auftrage eines pariſer
Bankenſyndikats der chineſiſchen Regierung eine Anleihe von 800 Mill
zum Bau von 2000 km Eiſenbahn anzüubieten

Aktiengeſellſchaft für Feilenfabrikation Schaaf Auf der
Tagesordnung der zum 2 Febr einberufenen anßerordentlichen Geueral
verſammlung ſteht u a ein Antrag auf Beſchlußfaſſung üder die Beſchaffung
der für zwei neue Fabrikationszweige erforderlichen Mittel

Die Radeburger Eiſenbahnbedarfs Fabrik konnte am 1 Jan
die fälligen PrioritätenKupons nicht zahlen

beſchloß die Konvertirung der 4proz Pfandbriefe ſch i aft

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 14 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 134 149 beſter
bis 156 f märk bis 158 M Roggen 184 140 M
Gerſte Futter 120 bis 130 Mark Land 138 bis
148 feine Chevalier 152 160 M Hafer 142 145 M
f ſächſ über Notiz Naps M Erbſen Viktoria 140
bis 155 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 88
bis 90 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 3350 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleeſagaten
Rothklee 80 92 Weiß und ſchwed ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13550 M Roggenkkeie 10 00
bis M Weizenſchalen 25 8,50 M Weizengrieskleie

25 8,50 M Malzkeime helle 9,00 10,00 dunkle 8,00 850
Oelkuchen 12,00 bis 12,75 M Malz 25,50 bis 27,00 M
Rüböl 44,50 M Solaröl 0,825309 14,50 1475 M
Spiritus 10,000 Liter Proz anziehend Kartoffel 3880 M
Nüben 38,20 M

Halle 14 Jan Halleſche Stärkefabriken Preiſe verſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
Weizeuſtärke 32,50 M per 100 Kg Schabeſtärke 25,00 M per
Hal n Gericht von H

Halle 14 Jan ericht von H Wagner s SohnBei unveränderter Tendenz des Saie wurden Die
wieder bezahlt Weizen 12 Säcke a 85 Kilo

br Mittelſorten 135 147 feine Qualitäten 150 bis
156 feinſte bis 159 M Noggen a e 4 84 Kilo br

ark feinſter auswärtiger bis140 M Gerſte 12 Säcke 75 Kilo br je nach Quclugt
114 bis 138 M feinſte bis 141 M RNaps 12 Säcke

12 Säcke à 76 Koà 76 Koer e Die iHafer e à vbrViktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko r wo e Beeſe
1000 Kile n Donäu do amerikaniſcher Mpr 1000 Ko n Mark Kümmel pr 50 Kilo

Halle 14 Jan Strohpreiſe Langes Roggenſtrod von18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchli en e DiverſesMaſchinenſtroh 12 bis 15 M iel gen
eHeu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärti eu4,00 M pr 100 Pfd g

Waſſerſtauds Nachrichten

Saale Elde13 Jan 14 Jan 12 Jan 13 JanUnterh 290 2,62 Dresden 0,80tüa 2388 225 Torgau 140 L12 Jan 13 Wittenberg 2,89 15,95Jan Reofßlan 196 S 709Weißenſels Oberp 6 50 Barty asUnterp 0,86 0,00 Magdeburg 2, i6 1989Alsleben Oberh 256 25609

Karbe den 8 t r 13 Jan1

Unterp 1,50 40 Artern Brückenp 0,559 0,46

Grundeis Treideis Eisgang T
Nach Schluß der Redaktion J

Berlin 13 Jan Telegr Nach einem londoner Tele
atzfeldt dem Lord

alisburh igende Erklärungen ü den Samoa
konflikt ab der Befehlshaber des Albatroß habe ohne

ha und Willen der deutſchen Regierung gehaudelt letztere
beabſichtige an den Verträgen feſtzuhalten S
km 13 Jan Telegr General Courcy iſt ans
ongking abberufen worden
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früheren geſchenkte Vertrauen auch auf das neue übergehen zulaſſen und gehen Jhnen d die Segen bat wir demſelben durch ſten anzeigt da verfelbe gerichtlich beſtraft werden kann

rechtliche Hand e wei r durch pünktliche und aufmerkſame Bee e hen e ehe e en n MHalkesehn S r Teogoie
Rinmer Woeinstube F LeoCarl ZschimmerDas Comtvir befindet 2 Brüderſtraße 5 Am Markt Freitag den 15 d von früh an Br o ad

D Rarpfenmn poluiſch und blann II Talnechniehes Teller
Gr Steinstrasse 22

W Gut gepflegte reine Weine fowohl ſch als außer dem Hauſe

Hauptgewinne baar 90,000 Mk 75 000 O Mk 30,000 Mk u
Hofsſger eKölner Dombau Looſe 3 Stüg 3 d nMittwoch den 20 Jannar 1886

Marieuburger Geldlooſe à Stück 3 Mk
en J Barek S Co Große Steinſtrafte S Groß ki Volks Maskenball

Grohes Tlalchen Tager in Halle mit Präſentenvertheilung
m und etets für Herren Masken 1 Damen Mas fgam Bahnhof bei Mermm Gracehb 7 Zuſchauer 56 Po

Bierflaſchen mit und ohne Verſchluß h Liter a s Wein undPorter ſowie alle anderen Flaſchen zum Zabrikhre Verein ehen t 7 Januar ſaiee
und Ball im Vereinslokal zum Rosenthal werden die Kameraden er

S gebenſt s Gäſte durch Mitglieder eingeführt ſind willkommenet S S Anfang Der Vorſtande ar nan un Eruuangeliſcher Kirchbauverein
S Magens und ges n Unſeren werthen Freunden und Gönnern ſagen wir für die unſerem Kirchbauverein bisher bewieſene Treue unſern derbindtichſten Dank Der Berein

hat auf ſchnelles Wachſen und auf raſche ſichtbare Erfolge nicht rechnen können
er ſammelt ſeine Mittel um dann in einem lich beſonders verwahrkoſten
Stadttheil einen Kirchbauplatz erwerben und will s Gott eine Kirche bauen zu
e Aber ſchon in den zwei Jahren ſeines Beſtehens hat er mauche För

er und Theilnahme erfahren und wir bitten die evangeliſchen Bürger unſerer h r m Mithülfe an dieſer wichtigen Sache nicht müde zu werden
nkbar würden wir ſein wenn uns einmal ein größeres Geſchenkin den n ſetzte unſerem Ziele ſchneller nachzukommen Bei dem raſchen

et um unſerer Stadt möchten wir nicht gern zurückbleiben ſondern Sorge
z elfen daß e den entlegenen Stadttheilen auch im Süden und Oſtenihe Einri re werden könnten Unſer Bote wird in denh Tagen um e hresbeiträge in unſerm Namen bitten Möge er
allenthalben freundliche Aufnahme finden und möge unſer Verein neue weit

glieder zu den alten gewinnen
er Vorſtand des ebau Kirchbaubereins
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e e e ergnanns dehnppen Pomage Brunnengräber5r e H Mack in im abrauch alle anVon Freitag den 15 d Mis e re Schwerin in Meckloſteht ein e r Transport d vird fär den Erfolg garantirt à F A 1 bei u
eten ans frühen genNi ederunger Race ſowie 2 Sprung L gelstatr 2 in einigen Tagen z vollſtändig mr

Das Abladen von r und Aſche Juf ſſſerer re I
wagen

A u vIn cſe i
beBrochure von 46 Seiten mit IInatrationen

Gratis zu beziehen durch den Regie
rungsbevollmäehtigten

a B Daävillaue de IFchiquier 17 Parisnie Hotel Omion
ameme 21 3 am Berl Bahnhet

Bequeme Lage ussige Preise
Zimmer à 1 50 4 u 2 incl Licht

und Service

Artillerie
Sonnabend 3 48 z grnar 1886
6 Stiftu ngsfeſt

Einte äerrteen für e e Gäſte
d beim Kameraden fmann Wal

geheDer VorſtandW Sſoecnt bei Tützen

Pfanntuchen e duslchmnans
ann en u u mawozu freundlichſt ein

ausstus
Delntz aBerge

Sonntag den 17 Jannar
Groher Volks Maskenball
Herrenmasken 75 Damenmasken 50

Zuſchauer 30
Eröffnung von Abends 7 Uhr an

Willfroth
Neue Sug Iademie
v äh den I5 Januar Abds 6 Uhrfür ganzen Chor imd der Polksschule

Die Glocke von BruchAnmeldungen neuer singender und gu
hörender Mitgheder bei Herrn Musik
äfrector Voretaseh Wilhehaostr 5 L

Der r Vorstand
Gärtner Verein

Gegxyeral Verſannnlung
s den 15 d Mts Abends pünkt

r in Kohl s e iagesordnung Feinelegung 2 Vorſt lendsvab
bericht 4 Lo rege Sinterrer
ünügen und 6 Anträge

J A Spindller
cone

Cmilien Nachricten
den 12 Haan nach kurzem Kr Aale ine unſer

lieber Freund und KollAfamrntent u Guin geßling

ind et e von hat en derer Verein ſowo
Vorſtandskörper verliert in dſchlafenen ein reges und freue it

und iſt ihm in unſerm Kreiſe ein
leibendes und ehrendes Andenken ge

icrite a/S den 13 Zzpuar 1886
Der Vorft

des Gaſtwirths Vereinsen h Wiito gle
Die Beerdigung unſeres a

prrterbeng e Guſtav He ling
r morgen Freitage
rie or dem Steinthor an

Der Vorſtanddes Gaſſivirihe Vereins

r den Inſeratentheil vexrantwoFü Was König in Halle rich
e e bullen zu wirklich billigen Preiſen her Keſhlc grautze debei mir 5 Verkauf S gegenüber der fromenade i eihelte werten Le
Cönnern eeimesster r le ehe ne

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

Co e 2
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